
S

"Auswahlschlüssel" heisst: Eine bestimmte Figur hat mit ihrem ersten Zug verschiedenen Möglichkeiten, 

     dieselbe Drohung auszulösen.

A)

Weiss Schwarz Weiss

8 1. s b2 !
7 droht 2. t d1 #
6 1. , D d5 2. d g3 #
5 1. , T d8 2. d e5 #
4 1. , T a1 2. d b4 #
3 Verführungen:
2 1. ? D d5 !
1 1. ? T d8 !

a b c d e f g h 1. ? T a1 !
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt

B)

Weiss Schwarz Weiss

8 1.
7 droht 2. s d2 #
6 1. , S hf3 2. d f5 #
5 1. , L g5 2. s d6 #
4 1. , S ef3 2. l c2 #
3 1. , T xc4 2. d xb7 #
2 Verführungen:

1 1. ? S hf3 !
a b c d e f g h 1. ? L g5 !

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt 1. ? S ef3 !
1. ? T xb3 ! SVKSF

1. Aufgabenblatt  "AUSWAHLSCHLÜSSEL"

 t d8 !

_______

_______

_______

_______

t d7

t d3
t d1

t d6

Jugendschachlager Grächen
Problemschach

Thierry Ott & Edmond Bernard
"Tages Anzeiger" 1977 

Leon Rapiron (Pseudonym)

_______

_______

_______

s f2

s e3
s c3

"Troll" 2014 





S

"Kreuzschach"  heisst das Gegenschach auf ein schwarzes Schachgebot, das nicht  aus Schlagen besteht.

A)

Weiss Schwarz Weiss

8 Satzspiel:

7 1. , T b3  + 2. #
6 Lösung:

	
	

5 1.
4 droht 2. #
3 1. ,  T b4 + 2. #
2 1. ,  L c1 + 2. #
1 2 Kreuzschach -Matts

a b c d e f g h Die weissen Gegenschachs sind gleichzeitig auch die Mattzüge.

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt

B) Weiss Schwarz Weiss

Satzspiel:

8 1. , D xe4+ 2. #
7 Lösung:

6 1. droht 2. #
5 1. ,   D b8 + 2. #
4 1. ,  D b5 + 2. #
3 1. , + 2. #
2 3 Kreuzschach -Matts

1 Die weissen Gegenschachs sind gleichzeitig auch die Mattzüge.

a b c d e f g h 1. , 2. #
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt 1. , 2. #

1. , S d6/S e7 2. #

Jugendschachlager Grächen
Problemschach

Michael Lipton
"The Problemist" 1959  

Comins Mansfield

Das funktioniert, wenn Weiss über eine Batterie verfügt. Eine Batterie bilden ein Langschrittler, der gegen den 

_______

_______

_______

3. Aufgabenblatt  "KREUZSCHACH"

gegnerischen König zielt und ein anderer Stein gleicher Farbe, der diese Angriffslinie noch unterbricht. 

e3 

  e4 
  e3 

k f4 !
d g5 

l xe4

k e5 ! t c8
s d6
s c5
s c3

  D b6

British Chess Federation 1927, 2. Preis

  D b7
t (x)d6

d d7
d c5

  D b2

_______

_______

_______

_______

_______

_______

______________



S

"Mattwechsel" heisst: Auf einen bestimmten schwarzen Zug gäbe es bereits in der Diagrammstellung ein Matt. 

     Nach dem Schüsselzug ergibt sich auf denselben Zug ein anderes Matt.

A)

Weiss Schwarz Weiss

8 Satzspiele:

7 1. , K c3 2. s e2 #
6 1. , K e3 2. d e1 #
5 Diese beiden Matts wechseln in der Lösung:

4 1. l h4 ! "Zugzwang"
3 1. , K c3 2. l e1 #
2 1. , K e3 2. d c1 #
1  2 "Mattwechsel"

a b c d e f g h 1. , e3 2. l e1 #
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt

B) Weiss Schwarz Weiss

Satzspiele:

8 1. , d3 2. d xe3 #
7 1. , e2 2. s f2 #
6 1. , f5 2. d e5 #
5 Diese 3 Matts wechseln in der Lösung:

4 1. s f3 ! "Zugzwang"
3 1. , d3 2. s c3 #
2 1. , e2 2. s d2 #
1 1. , f5 2. s g5 #

a b c d e f g h 3 "Mattwechsel"
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt 1. , T ~ 2. d xg4 #

1. , gxf3 2. d xh4 #

_______

_______

_______

"diagrammes" 1973 

4. Aufgabenblatt  "MATTWECHSEL"

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

Jugendschachlager Grächen
Problemschach

E. Delaliau
"L'Echiquier de France" 1957 

Jean Roche



S

"Opferschlüssel" heisst ein erster weisser Zug, der gleichzeitig ein Figurenopfer ist.

A)

Weiss Schwarz Weiss

8 a)

7 1. d d6 !
6 droht 2. d a6 #
5 1. ,   cxd6 2. t c3 #
4 1. ,   T ~ 2. d xd7 #
3 1. , c6 2. d b8 #
2 b)

1 1. t d6 ! "Zugzwang"
a b c d e f g h 1. ,   cxd6 2. d c3 #

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt 1. ,   T ~ 2. d xd7 #
a) Diagrammstellung 1. , c6 / c5 2. t (x)c6 #
b) d  steht auf h3

B)

Weiss Schwarz Weiss

8 1.
7 droht 2. #
6 1. , K xe4 2. #

5 1. , D xe4 2. #

4 1. , T xe4 2. #
3 1. , L xe4 2. #
2 1. ,   fxe4 2. #
1

a b c d e f g h Schweizerische Vereinigung 
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt der Kunstschachfreunde 

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

"Zürcher Woche" 1966 

5. Aufgabenblatt  "OPFERSCHLÜSSEL"

s e4 !
s c5
d xf5
d d1
t d2
l a6
d b5

_______

_______

_______

Jugendschachlager Grächen
Problemschach

L.Ljapunow & W.Fischman
"Schach 1961"  (nach Max Euwe) 

Andreas Schönholzer



S

"Selbstblock" heisst: Schwarz blockiert ein Fluchtfeld seines Königs, das von einer weissen Figur gedeckt ist.

   Diese weisse Figur kann nun die Deckung aufgeben, was zum Mattsetzen genutzt wird.

A)

8 Weiss Schwarz Weiss

7 1. k a8 ! "Zugzwang"
6 1. , b5 2. l c8 #
5 1. , b6 2. s c7 #
4 2 schädliche Selbstblocks  durch Schwarz

3 Verführungen:
2 1. k c8 ? b5 !
1 1. k c7 ? b6 !

a b c d e f g h

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt

B)

Weiss Schwarz Weiss

8 1.
7 droht 2. #
6 1. , 2. #
5 1. , 2. #
4 1. , 2. #
3 1. , 2. #
2

1 4 schädliche Selbstblocks  durch Schwarz
a b c d e f g h

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt Schweizerische Vereinigung 
der Kunstschachfreunde SVKSF

_______

_______

  e4

Jugendschachlager Grächen
Problemschach

Bernardus Postma
"Springaren" 1947 

Frank Janet

_______

_______

_______

_______
s c7

"The Pittsburgh Gazette Times" 1918

6. Aufgabenblatt  "SELBSTBLOCK"

t e7 !
l g2

l e6

S d6
S d4
S c5
S e5

s b6



S

"Grimshaw-Verstellungen " sind gegenseitige  Linienunterbrechungen von zwei Figuren, auf einem Feld, 

     in zwei Varianten. (nach dem Entdecker der Idee: Walter Grimshaw , 1850 )

A)

Weiss Schwarz Weiss

8 1. d a2 !
7 droht 2. d g8 #
6 1. , T d5 2. d a8 #
5 1. , L d5 2. d a3 #
4 Zwei gegenseitige Verstellungen von Figuren

3 auf demselben Feld : "Grimshaw"-Verstellung auf d5

2 1. , S f6 2. d f7 #
1 Eine normale Linienverstellung

a b c d e f g h 1. , T f7 2. d xf7 #
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt

B)

Weiss Schwarz Weiss

8 1.
7 droht 2. d4 #
6 1. , T b2 2. #

5 1. , L b2 2. #

4 1. , T g4 2. #
3 1. , L g4 2. #
2 1. , T e6 2. #
1 1. , L e6 2. #

a b c d e f g h Dreimal gegenseitige Verstellungen auf 3 Feldern:

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt 3 "Grimshaw"-Verstellungen auf b2, g4 und e6

1. , T d6 2._______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

Jugendschachlager Grächen
Problemschach

Werner Speckmann
"Neue Zürcher Zeitung" 1959 

Lew Loschinski

_______

_______

"L'Italia Scacchistica" 1930,  1. HM 

7. Aufgabenblatt  "VERSTELLUNGEN"   

t b1 !

d xc3
d f2
s e6
l g1
s d7
l d6

l xd6 #

_______



S

"Zugzwang"  heisst: Weiss kommt nur darum zum Ziel, weil Schwarz seiner Zugspflicht nachkommen muss.

A)

Weiss Schwarz Weiss

8 1. d a4 ! "Zugzwang"
7 1. , K a8 2. d xa6 #
6 1. , K b6 2. l d4 #
5 1. , a5 2. d xa5 #
4 1. , b6 2. d d7 #
3 1. , b5 2. d d4 #
2

1

a b c d e f g h

Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt

B)

Weiss Schwarz Weiss

8 1. "Zugzwang"
7 1. , S a4 2. d xe5 #
6 1. , S c4 2. s c5 #
5 1. , S d3 2. cxd3 #
4 1. , S c3 2. d h1 #
3 1. , S e3 2. l f3 #
2 1. , S f2 2. d e1 #
1 1. , d4 2. d a8 #

a b c d e f g h 1. , f4 2. l g6 #	
Weiss zieht und setzt in 2 Zügen matt 	

Schweizerische Vereinigung der KunstschachfreundeSVKSF

Jugendschachlager Grächen
Problemschach

Hercules Colonelli
"Boletim da UBP" 1983 

Valentin Lider

_______

_______

_______

_______

_______

"Tribune de Genève" 1983     2. Preis 

8. Aufgabenblatt  "ZUGZWANG"

d a1 !
_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______

_______


